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 Stickstoffdüngung im Wintergetreide  

 Das Frühjahr 2021 ist bis jetzt deutlich zu kalt. Der Raps kommt nur zögerlich in die Blüte und die Som-
merungen laufen langsam auf. Das Wintergetreide ist dagegen „normal“ entwickelt. Die Wintergerste 
schiebt in den Tallagen bereits das letzte Blatt (EC 37) und der Weizen nähert sich auf vielen Standorten 
dem Zwei-Knoten-Stadium (EC 32). Um den gedüngten Stickstoff effizient verwerten zu können, sollte 
die Düngung in der Gerste zum Abschluss gebracht werden. Im Weizen sollte die Schossdüngung - sofern 
noch nicht erfolgt - gegeben werden. Leider hat es in den vergangenen Tagen nicht so viel geregnet wie 
ursprünglich vorhergesagt wurde. Ausreichende Niederschläge und ein Auffüllen der Wasservorräte in 
der Krume sind die Grundvoraussetzung, dass der Stickstoff mit dem Transpirationsstrom in die Pflanze 
gelangen kann.  

Aufgrund der niedrigen Temperaturen erwärmt sich der Boden nur langsam. Auf der Abbildung (Seite 2) 
ist zu erkennen, dass die Bodentemperaturen Mitte der letzten Woche zögerlich angestiegen sind; die 
Werte sind aber im Tagesverlauf nicht über 15 °C angestiegen (oberste Bodenschicht). Aus diesem Grund 
ist aktuell auch nicht mit einer nennenswerten Freisetzung von Stickstoff aus dem Bodenvorrat zu rech-
nen. Die Stickstoffernährung der Pflanze erfolgt aktuell schwerpunktmäßig durch die Düngung und nicht 
durch den Boden.  

Falls Sie Interesse an den Messdaten der Bodensonden haben, nutzen Sie unseren Gastzugang: 
https://ng.fieldclimate.com/auth/login. 
 
Die Zugangsdaten teilen wir Ihnen auf Anfrage gerne mit. 
 

 

 Pflanzenuntersuchungen  

 Wie in jedem Jahr bieten wir Ihnen Untersuchungen des Wintergetreides mit dem N-Tester an. Die Un-
tersuchungen dienen dabei aber nicht unmittelbar zur Ableitung einer erforderlichen Düngungsmenge, 
sondern ermöglichen die Abschätzung des aktuellen Versorgungszustandes der Pflanzen. In diesem Jahr 
untersuchen wir darüber hinaus den Versorgungszustand von Wintergetreide auf ausgewählten Schlä-
gen mit Hilfe von Blattanalysen (Ergebnisblatt einer Wintergerstenfläche auf der letzten Seite). Die Un-
tersuchungsergebnisse geben Aufschluss über den aktuellen Versorgungszustand aller wichtigen 
Makro- und Mikronährstoffe in den jüngsten Blättern der Getreidepflanze. Eventuelle Unterversorgun-
gen können so erkannt werden. Außerdem werden Parameter, wie der Zuckergehalt, der pH-Wert und 
die Leitfähigkeit ermittelt, welche einen Rückschluss auf die momentane Stoffwechselaktivität der 
Pflanze zulassen.  

  

 
Mit freundlichen Grüßen 

Thomas Loges, Nicole Tappe, Christian Rommelmann  
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 Klimatischer Wochenrückblick 22.04.-06.05.2021, Sonde Großenwieden  

 Abbildung 1: Niederschlagsmenge 

 

 

 Abbildung 2: Wassergehalte in den Bodentiefen 10, 30, 70 und 90 cm 

 

 

 Abbildung 3: Lufttemperatur 

 

 

 Abbildung 4: Bodentemperatur in den Bodentiefen 10, 30, 70 und 90 cm 
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 Ergebnis Pflanzenuntersuchung  
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